
 
 
 
 
  

CompTIA Studie:  
Spyware-Angriffe verursachen hohe Kosten bei mittelständischen 
Unternehmen 
 

Düsseldorf, 11. März 2008 – Eine einzelne Spyware-Attacke beeinflusst die Produktivität 

eines Mitarbeiters in einem mittelständischen Unternehmen für rund 2,5 Tage. Dies ist 

das Ergebnis einer Umfrage der Computing Technology Industry Association (CompTIA) 

unter Anwendern und IT-Professionals in kleinen und mittelständischen Unternehmen in 

USA und Canada.  

 

Mehr als jeder vierte befragte Mitarbeiter gab an, in den vergangenen sechs Monaten von einer 

Spyware-Attacke betroffen gewesen zu sein. Mehr als ein Drittel dieser Befragten ist gleich 

mehrmals Opfer von derartigen Angriffen geworden.  

  

Alarmierend ist auch das folgende Ergebnis: Die Nutzer berichten, dass sie zunächst für 18 

Stunden mit den durch den Angriff ausgelösten Problemen „leben“, bevor sie einen Kollegen aus 

der IT-Abteilung um Hilfe bitten. Erstaunlicherweise warten die Angestellten so lange, obwohl sie 

erkennen, dass ihre Produktivität erheblich unter den Folgen des Angriffs leidet. Die Nutzer 

geben an, dass die Produktivität ab dem Zeitpunkt, zu dem Angriff bemerkt wurde, um rund 21 

Prozent und an seinem Höhepunkt um rund 32 Prozent reduziert war.  

 

Befragt nach dem Grund, warum eine Attacke nicht unmittelbar den IT-Verantwortlichen 

gemeldet werde, ist die Antwort Nummer eins: Es dauere zu lange, das Problem zu beseitigen. 

Die befragten IT-Professionals in kleinen und mittelständischen Unternehmen berichteten, dass 

sie im Durchschnitt 2,8 Arbeitsstunden benötigen, um einen infizierten PC zu bereinigen. 

Insgesamt ergibt sich daraus, dass in kleinen und mittelständischen Unternehmen pro Infektion 

für rund 20 Arbeitsstunden die Produktivität eines Arbeitnehmers erheblich reduziert ist.     

 

Die Studie wurde von der Kotler Marketing Group of Washington, D.C. 

(http://www.kotlermarketing.com/) durchgeführt. Es wurden 537 Anwender und 200 IT- 

Professionals in USA und Kanada befragt.  

 

 

Über CompTIA: 
Die Computing Technology Industry Association (CompTIA) ist das Sprachrohr der IT-Industrie. Der 
Interessenverband wurde 1982 in den USA gegründet. Zu den Mitgliedern des weltweit aktiven Verbandes 
zählen IT-Unternehmen und weitere Branchenangehörige aus insgesamt 102 Nationen.      
Ziel von CompTIA ist die Förderung des weltweiten Wachstums der IT-Branche. CompTIA unterstützt 
dieses Ziel durch verschiedene Initiativen und Aktivitäten: Aus- und Weiterbildungsprogramme, 
Marktforschung, Branchenevents, politische Interessenvertretung und Zertifizierung. So ist CompTIA 
gleichzeitig der weltweit größte Anbieter von herstellerneutralen Personenzertifizierungen für IT-Profis.  
Weitere Informationen zu CompTIA unter www.comptia.de. 
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